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Der erreichte Ausbildungs- bzw. Berufsabschluss beeinflusst den Zugang zu möglichen Arbeitsstellen und Berufspositionen und somit den gesellschaftlichen und 

sozioökonomischen Status (Enggruber & Fehlau, 2018). Junge Menschen mit Sonderschulabschluss oder nach Abschluss der Schullaufbahn mit sonderpädagogischem 

Förderbedarf sind besonders von Exklusion in der weiterführenden Ausbildung betroffen (Pessl, 2019; Vogtenhuber et al., 2017). Finden diese nach der Schule keinen 

nächsten Ausbildungsplatz nehmen viele, in der Hoffnung auf ein selbstbestimmtes Leben, die Angebote von AusbildungsFit oder Qualifizierungsprojekten wahr (Nagl et al., 

2022; Sozialministeriumservice, 2021). Bisher gibt es in Österreich kaum Forschungsarbeiten zur Situation dieser Zielgruppe. Aus den wenigen Studien lässt sich erkennen, 

dass diese Jugendlichen nach wie vor ein geringes Ausmaß an Integration in weiterführende Ausbildungsmaßnahmen genießen und in Folge von einem hohen frühzeitigen 

Ausbildungsabbruch betroffen sind (Pessl, 2019; Pessl et al., 2015; Steiner et al., 2016). Mit dem vorliegenden Dissertationsprojekt werden die Lebenswelten dieser 

Zielgruppe in Qualifizierungsprojekten und AusbildungsFit-Einrichtungen der niederösterreichischen Jugendberufshilfe partizipativ erforscht, sowie Bedarfe für die 

sozialpädagogische Begleitung nachgezeichnet. Dabei wird ein kritischer Blick auf die Jugendberufshilfe als widersprüchliches Handlungsfeld geworfen, in dem Zielgruppe 

und Fachkräfte im Spannungsfeld zwischen sozialpolitischen, erwerbszentrierten Ansprüchen und lebenswelt- und ressourcenorientierter Unterstützung im 

Entwicklungsprozess agieren (Galuske, 1993; Enggruber & Fehlau, 2018; Thiersch, 2014).

Ausgangslage

Aus dem gemeinsamen Auswertungsprozess in Forschungszyklus I wurden diese Themen der 
Jugendlichen sichtbar: 

Freizeit, Privatsphäre, Arbeitsklima mit dem Sub-Thema: Teamarbeit, Sicherheit/Routine 
in der Arbeit, Selbstwirksamkeit, Persönliche Zukunft, Fachwissen, 
Reflexion/Bewusstsein von und Umgang mit eigenen Schwächen, Sinn in der Tätigkeit 
erkennen, Ungerechtigkeit im Arbeitsalltag, Arbeitshaltung-Pflichtbewusstsein, Grenzen 
der Belastbarkeit, Gestaltung des Arbeitsalltages.

Folgende Themen zeigten sich im Gesamtprozess als besonders relevant für die Zielgruppe:

Ein gutes Arbeitsklima gibt Motivation und ist wichtig für die Zusammenarbeit, so die 
Zielgruppe. Unterstützung leisten und von Kolleg:innen erhalten, gemeinsam Erfolge teilen 
und Interesse für Teammitglieder sind wesentliche Aspekte im Bereich der Teamarbeit für die 
Jugendlichen. Sie erwarten Hilfe von Ansprechpersonen und treten ein für ein respektvolles 
und freundliches Verhalten im Team und mit Vorgesetzten. Wiederholungen im Arbeitsalltag 
und die Möglichkeit nachfragen zu können, führen zu Sicherheit und Routine, welche als 
wichtige Elemente im Berufsleben hervorgehoben wurden. Aus Forschungszyklus I lässt sich 
ableiten, dass die Jugendlichen ihre subjektiven Grenzen sehr bewusst wahrnehmen, diese 
benennen können und sich aktiv mit ihnen auseinander setzen.

Methoden
Mit der Grounded Theory nach Strauss & Corbin  (1996) als zugrundeliegendes 
Forschungsparadigma und methodische Herangehensweise, folgt das Dissertationsprojekt einem 
qualitativen und partizipativen Forschungsdesign (Ackermann, 2020; Hartung et al., 2020; Unger, 
2014; 2016) in drei aufeinander folgenden Forschungszyklen:

Ziel der Explorationsphase war, die Methode Photovoice mit dieser Zielgruppe zu testen. Die 
Notwendigkeit einer engmaschigen Begleitung während der Feldphase wird im aktuell 
laufenden Forschungszyklus II mit einem detaillierten Mentoringprogramm umgesetzt. Es 
wurde deutlich, dass die sichtbar gewordenen Themen und Bedarfe unter anderem von Art 
und Grad der Behinderung und geographischen Voraussetzungen abhängig sind. Um diese 
Heterogenität innerhalb der Zielgruppe so gut wie möglich abzubilden, wird die 2. Photovoice-
Forschung mit 17 Jugendlichen aus unterschiedlichen Einrichtungen Niederösterreichs 
durchgeführt.

Zur kritischen Betrachtung der Fallauswahl in Forschungszyklus II sei gesagt, wenngleich alle 
infrage kommenden Institutionen in NÖ adressiert wurden, dass die Kontaktaufnahme mit 
den Jugendlichen nur in kooperationsbereiten Einrichtungen erfolgte. 

Welche Themen beschäftigen junge Menschen nach Abschluss einer Sonderschule oder der Schullaufbahn mit sonderpädagogischem Förderbedarf 
(SPF) in Qualifizierungsprojekten und AusbildungsFit-Einrichtungen der niederösterreichischen Jugendberufshilfe und welche Bedarfe lassen sich 

daraus für die sozialpädagogische Begleitung ableiten? 

In Forschungszyklus I und II wird jeweils eine Photovoice-Forschung (Layh et al., 2020; Reicher, 
2020; Wang & Burris, 1997; Wihofszky et al., 2020) mit Jugendlichen der Zielgruppe durchgeführt.
Als Kriterien für die Fallauswahl gelten: Der Abschluss einer Sonderschule oder Schule mit SPF, 
Alter zwischen 15-24 Jahren, eine aktuelle Tätigkeit in einem Qualifizierungsprojekt oder AFit und 
die freiwillige Entscheidung zur Teilnahme am Photovoice-Prozess.
Im III. Teil des empirischen Prozesses erfolgen auf Basis der Ergebnisse der ersten beiden 
Forschungszyklen ergänzende Erhebungen, um abschließend Perspektiven für die kooperative 
Zusammenarbeit im Kontext der Jugendberufshilfe ableiten zu können. 
Die Kodierverfahren der Grounded Theory nach Strauss & Corbin (1996) eignen sich als 
mehrstufiges Auswertungsverfahren, weil die einzelnen Phasen die Peer-Auswertungsschritte aus 
der Photovoice-Forschung ergänzen. Dies ermöglicht es, die Jugendlichen kontinuierlich in 
Interpretationsschritte miteinzubeziehen.

Forschungsfrage

Arbeitsklima
Sicherheit-

Routine in der 
Arbeit

Grenzen der 
Belastbarkeit

Erste Zwischenergebnisse Forschungszyklus I

Forschungszyklus I

Explorationsphase 

• Photovoice-Forschung 1 mit                         
12 Jugendlichen einer 
niederösterreichischen Einrichtung  

Forschungszyklus II
• Photovoice-Forschung 2 mit                             

17 Jugendlichen aus                                                   
4  niederösterreichischen       
Einrichtungen 

Forschungszyklus III  

Ergänzende 

Erhebungen

• Einzelinterviews und/oder 
Gruppeninterviews mit 
Jugendlichen

• Gruppendiskussion mit 
Fachkräften, Expert:innen, 
Fördergeber:innen

Conclusio für Forschungszyklus II

Kontakt

https://www.neba.at/
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